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—Ffr Seriderich/ von
O9Dttes Dnaden Keonig

Cammerer und Churfurſt Louverainer und Oberſter Hertzog

v in Preuſſen Warggraff zu Bran
denburg des Heil. Rom Neichs Ertz

von Schleſien Louverainer Printz von Oranien Neufehatel und
Vulkengin, wie auch der Grafſchaft Glatz in Geldern zu Mag
deburg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden zu Mecklenburgund Croſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnberg /Furſt zu Halberſtadt Ninden Camin/
Wenden Schwerin RNatzeburg OſtFrießland und Wors
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Leer
dam Herr zu Rävenſtein der Lande Noſtock Stargardt
Lauenburg Butow Arlay und Breda ac. c. c.
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„Ahun kund und fugen hiermit zu wiſſen; Daß
ob Wir wohl in dem zwiſchen uns und des8 g5

Koniges von Pohlen Majeſtat zu Dresden den25.
Decembr. 1745. getroffenen FriedensIractat Un
ſern getreuen Unterthanen welche von der Sachſi—
ſchen Ober.Steuer-Caſſe zu fordern und deshalb
SteuerScheine in Handen haben wegen der geho—
rigen Sicherheit dieſerwegen durch den Xlten Arti—
cul nur gedachten Tractais proſpiciret haben fich

dennoch nachhero einige Umſtande gezeiget als ob
man ·von Seiten des Dresdenſchen Hofes einigen
Unterſcheid zu machen gedencke zwiſchen den Capi—
ralien welche gedachte Unſere Unterthanen zur Zeit

des getroffenen Friedens Schluſſes zu fordern ge
habt und zwiſchen deneri, welche nachhero an ſie ge

kommen ſind.

Wiewohl Wir es nun darunter lediglich bey den
VWorten obbemeldten Articuls bewenden und Un—
ſern Unterthanen die allenfalls nöthige Protection
deshalb angedeyen laſſen werden; So finden Wir
dennoch nothwendig um hinkunftig allen deshalb

rtwa entſtehen konnenden Diſpures vorzubeugen hie
durch zu declariren und Unſern geſamten Untertha—

nen zu verbieten daß dieſelben von nun an auſſer
den bereits in Handen habenden Sachſiſchen Steu
erScheinen keine mehrere annehmen noch an ſich

bringen ſollen allermaſſen diejenigen ſo dem un—
erachtet von nun an dergleichen SteuerScheine an
ſich bringen wollen, zu gewartigen haben daß ſie
ſolches auf ihre eigene Gefahr gethan und im Fall

es



es einmahl mit deren Bezahlung Schwieriagkeit ha
ben ſolte dieſelben keinesweges zu gewartigen ha
ben daß Wir Uns ihrer darunter hiernachſt anneh
men werden.

Damit ſich nun ein jeder darnach achten konne:
So haben Wir dieſe Unſert Declaration durch die
ſes oöffentliche kaict bekannt zu machen und zu jeder

manns Wilſſenſchafft bringen wollen.

uhrkundlich unter Unſerer Hochſteigenhandi
gen uUnterſchrifft und beygedrucktem Koniglichen
Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Berlin
den 8Sten May 1748.

Frücrich.
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